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Gemeinsam in die digitale Zukunft –  
Der Markt Kinding ist jetzt auch auf  

Social Media präsent!
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Polizei, Überfall, Verkehrsunfall 110 
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Giftnotruf 089 19240 
Störung Gas, N-ERGIE 0180 2713600 
Störung Strom, N-ERGIE 0180 2713538 
Telekom – Techn. Kundendienst 0800 3302000 
Wasserversorgung 0171 1283370 
Öffentlicher Kanal – Bauhof 0151 72432888

Rathaus Kinding

Adresse: Kipfenberger Straße 4 · 85125 Kinding 
E-Mail: gemeinde@kinding.de · www.kinding.de
Öffnungszeiten Rathaus: 
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Do. 13.30 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Tourist-Info: 
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Do. 13.30 – 17.00 Uhr 
Zus. 1. Mai – 30. September: Mo. u. Di. von 13.30 – 16.00 Uhr

Zentrale  08467 8401-0

Fax  -20

Erste Bürgermeisterin – OG Rita Böhm -0

Geschäftsleitung – OG Jürgen Fürtsch -22

Kämmerei – OG Annette Weigl -23

Kasse – OG Andrea Hauf -13 
 Theresia Gebhard -19 
 Ingeborg Weigl-Vogl -27

Bauamt – OG Birgit Beck -18 
 Sandra Stößl -24

 Bernadette 
 Ochsenkühn -26

Öffentlichkeitsarbeit und 
Koordination interkommunale 
Zusammenarbeit Sabine Lund -15
Öffentlichkeitsarbeit – EG	 Verena Eichinger	 -12

Sozialamt – EG	 Daniela Straßer -16

Bauhof		  -17

Bürgerbüro/Einwohnermeldeamt/ 
Tourist-Info – EG	 Elisabeth Hecker -11 
	 Daniela Straßer	 -16 
	 Manuela Schmidt	 -21 
	 Inge Nusko	 -11
	 Karina Meyer	 -12

Informationstafel

Wasser:
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Kindinger Gruppe	 08463 1770
Marktplatz 6, 91171 Greding
(für Kinding, Enkering, Ilbling, Unteremmendorf, Pfraundorf, 
Kratzmühle, Badanhausen, Kirchanhausen, Erlingshofen, 
Schafhausen)

E-Mail: info@wasserzweckverband-jst.de

Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Jura-Schwarzach-Thalach-Gruppe	 08463 1770
Marktplatz 6, 91171 Greding 
(für Haunstetten, Berletzhausen, Niefang)

Wasserwerk Hausen	 08463 9690

Abwasser
Zweckverband Anlautertal 
Rathausplatz 1, 85135 Titting	 08423 99210

Kläranlage Kinding	 08467 801451

Kläranlage Pfraundorf	 08461 601000

Kläranlage Erlingshofen	 08423 1378

Abfallwirtschaft
Landratsamt Eichstätt Abfallberatung	 08421 70342

Wertstoffhof Kinding, Industriestr. 11, 85125 Kinding 
Öffnungszeiten: Mi. 15.30 – 18.00 Uhr / Sa. 9.30 – 12.00 Uhr

Forstdienststelle Kinding
Enkeringer Straße 5c 
Christoph Gabler, Förster	 0175 7252679

Kindergärten
Kindergarten Arche Noah	 08467 396
Kipfenberger Straße 13 a, 85125 Kinding

Kinderkrippe Büro	 08467 8018518 
Maierfeld 2a, 85125 Kinding

Naturkindergarten	 08467 8015630 
Kindergartenweg 1, 85125 Kinding	 0151 61589648

Schule
Grundschule Kinding	 08467 292
Kipfenberger Straße 13, 85125 Kinding

Gemeindebüchereien
Kinding:	 Pfarrhaus, Gredinger Straße 6 
	 Öffnungszeiten: Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr

Enkering:	 Pfarrhaus, Hauptstraße 31 
	 Öffnungszeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr

Haunstetten:	 Pfarrhaus, Hardtstraße 5 
	 Öffnungszeiten: Mi. 16.30 – 17.00 Uhr

VGI-Flexi Bus
Buchungen unter der kostenlosen Telefonnr. 0800-
8442844, per App oder online unter www.flexi.vgi.de.



Bürgermagazin des Marktes Kinding 3

Aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
in diesem Jahr feiern wir „20 Jah-
re UNESCO-Welterbe Limes“. Die 
Reihe der Veranstaltungen unter 
dem Motto „Wanderungen entlang 
des Limes“, „auf den Spuren der 
Römer“, „Römerpatrouille“ oder 
Führung durch das Kastell Vetoni-
ana hat bereits in Zandt, Pfünz und 
Schafhausen begonnen. Noch das ganze Jahr �nden Sie 
interessante Angebote für alle Altersgruppen. Besonders 
darf ich auf die Festwoche vom 12. bis 20. Juli und auf den 
Festvortrag von Dr. Markus Gschwind vom Bay. Landesamt 
für Denkmalp�ege am Samstag, den 12. Juli um 17.00 Uhr in 
der Grundschulaula in Kinding hinweisen. Die Aufnahme des 
Limes in die Welterbeliste hat für uns eine weitere, besondere 
Bedeutung: in der Folge haben sich die Gemeinden Altmann-
stein, Denkendorf, Kinding, Kipfenberg, Titting und Walting zu 
den LIMESGEMEINDEN zusammengeschlossen und seit-
her die Interkommunale Zusammenarbeit stark intensiviert!

Die Feiern gehen also auch in den nächsten Monaten nicht 
aus – los geht es gleich am ersten Wochenende nach den 
Ferien mit dem großen Jubiläum des Burschenvereins Kin-
ding und vier Wochen später mit dem Historischen Markt in 
Enkering. Dazu sorgen Vereine in allen Ortsteilen für Dorf- und 
Vereinsfeste und unterstützen zusammen mit ihren laufenden 
Angeboten den wichtigen Zusammenhalt in unseren Dörfern. 
Erst diese Aktivitäten sorgen für ein liebens- und lebens-
wertes Umfeld für Jung und Alt. Dafür einmal ein herzliches 
Dankeschön im Namen unserer Bürgerinnen und Bürger!

Nicht jeder hat die Möglichkeit, sich aktiv bei einem Verein, 
einem Verband oder einer Gruppierung einzubringen. Aber 
bitte unterstützen Sie die Aktiven bei ihrer oft sehr aufwen-
digen Tätigkeit, wo Sie können und bringen Sie ihnen Aner-
kennung und Wertschätzung entgegen! Ihr ehrenamtliches 
Engagement macht unsere Orte erst zu einer Heimat. In die-
sem Sinne wünsche ich uns allen schöne Sommermonate!

Ihre Rita Böhm

Erste Bürgermeisterin

Aus dem Gemeinderat
Bauanträge

- Zum Antrag auf Aufstockung des Wohnhauses in Kinding, 
Gredinger Str. 13 wurde das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt und einer Befreiung von der Stellplatzsatzung (Ab-
stand der nicht-überdachten Stellplätze zur öffentlichen 
Straße) zugestimmt.

- Dem Antrag auf Asphaltierung einer Lager�äche im Stein-
bruch Pfraundorf wurde zugestimmt, wenn nachgewie-
sen wird, dass das Ober�ächenwasser über das Absetz-
becken geleitet wird.

Erweiterung Abwasserzweckverband Anlautertal  
zu Betriebsführungszweckverband

Der Marktrat stimmte der Erweiterung des Abwasserzweck-
verbandes Anlautertal zu einem „Betriebszweckverband“ 

grundsätzlich zu und hat den Satzungsentwurf befürwortet. 
Der „Betriebszweckverband“ soll künftig alle Kläranlagen 
des Marktes Kinding und des Marktes Titting betreiben. Die 
Kläranlagen bleiben aber bei den einzelnen Gemeinden und 
werden von diesen wie bisher baulich unterhalten. Die Ge-
bühren, Herstellbeiträge und Verbesserungsbeiträge wer-
den weiterhin von jeder Gemeinde festgelegt und eingeho-
ben. Die Errichtung des Betriebsführungszweckverbandes 
verfolgt das Ziel, den technischen Betrieb kommunaler Ab-
wasseranlagen nachhaltig, ef�zient und rechtssicher zu or-
ganisieren. Die interkommunale Umsetzung ist zukunftswei-
send. Sie stellt eine tragfähige Lösung dar, um personellen 
und fachlichen Herausforderungen in den Gemeinden Kin-
ding und Titting gemeinsam zu begegnen.

Sanierung Fürstlich-Leuchtenbergisches  
Forsthaus Enkering

Dem Gemeinderat wurden die Planungen zur Sanierung 
und dem Umbau des Forsthauses Enkering vorgestellt. Der 
Planung zufolge sollen dort vier kleine Wohnungen entste-
hen. Dieser Bedarf wurde von den Arbeitskreisen zur 
Dorferneuerung festgestellt. Die Kostenschätzung beläuft 
sich für alle Gewerke und Nebenkosten auf 2,55 Mio €. Im 
nächsten Schritt werden Anträge für eine Förderung über 
das Programm „Kommunaler Wohnungsbau“ gestellt. Die 
Planung wurde bereits mit der Regierung von Oberbayern 
auf die Vorgaben dieses Programmes hin abgestimmt. Die 
Umsetzung hängt von den Förderzusagen ab.

Flächennutzungsplan Feuerwehrhaus Erlingshofen

Der Marktrat hat dem Entwurf der Flächennutzungsplanän-
derung „Feuerwehrhaus Erlingshofen-Süd“ zugestimmt. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und die Beteili-
gung der Behörden wird aktuell durchgeführt.

Vorbereitung Ausschreibung „Neue Mitte Enkering“

Ein Fachbüro wurde mit der Ausschreibung der Planungs-
leistungen für das ELER-Projekt in Enkering beauftragt. Die 
hohen Anforderungen und der große Zeitdruck, die im För-
derbescheid vorgegeben sind, machen externe Unterstüt-
zung notwendig. Der kleinste Fehler bei den Ausschrei-
bungen führt zur Kürzung der bewilligten Zuschüsse.

Verordnung über das Baden im Bereich des Kratzmühl -
sees

Der Marktrat hat eine Verordnung über das Baden im Be-
reich des Kratzmühlsees erlassen. Die Neufassung der seit 
langem bestehenden Verordnung war notwendig gewor-
den, weil der Landkreis Eichstätt als Eigentümer des Nah-
erholungszentrums eine ähnliche Satzung erlassen hat. 
Nun ist sichergestellt, dass es keine Überschneidungen gibt 
und dass die Zuständigkeiten klar geregelt sind.

Vergaben

Die Elektrotechnik für die Kläranlage Pfraundorf wurde an 
die Firma Hofmockel aus Rohr als günstigsten Anbieter zum 
Preis von 569.986,12 € vergeben.

Das Zulaufhebewerk für die Kläranlage Pfraundorf wurde 
an die Firma KUHN, Höp�ngen als günstigsten Anbieter 
zum Preis von 124.952,05 € vergeben.

OFFSETDRUCK | DIGITALDRUCK

Seit über 40 Jahren die DRUCKEREI 
in Ihrer Nähe.Testen Sie uns!

Gutenbergstraße 1 | 92334 Pollanten | Tel. 0 84 62 / 94 06-0  |  www.fuchsdruck.de
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Markt Kinding jetzt neu auf Social Media

Der Markt Kinding ist künftig auch auf Instagram und Face-
book präsent! Um mit unseren Informationen vor allem auch 
unsere jungen und junggebliebenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zu erreichen, ist die Verwaltung 
ab sofort auf „Social Media“ unterwegs.

Unsere Mitarbeiterin, Verena Eichinger, hat 
mit viel Sachverstand attraktive Strukturen 
entworfen. Sie und Bernadette Ochsenkühn 
werden sie mit interessanten und aktuellen 
Inhalten „befüllen“. Um immer auf dem Lau-
fenden zu bleiben und Sie noch besser über 
alles Wichtige aus unserem Markt zu infor-
mieren, laden wir Sie herzlich ein, uns auf 
unseren Social-Media-Kanälen zu folgen. 
Über die entsprechenden QR-Codes gelan-
gen Sie direkt zu unseren Seiten. 

Facebook

Aus dem Standesamt 
(soweit mit der Veröffentlichung einverstanden)

Geburten

Moritz Schneider, Kinding, OT Kirchanhausen

Der Markt Kinding gratuliert den Eltern ganz herzlich zur 
Geburt.

Sterbefälle

Richard Greil, Kinding
Konrad Stelz, Kinding, OT Enkering
Gerhard Liebermann, Kinding, OT Haunstetten

Der Markt Kinding spricht den Hinterbliebenen sein Mitge-
fühl aus.

Zwei neue Tragkraftspritzenanhänger  
für die Feuerwehren
Kindings Bürgermeisterin Rita Böhm übergab feierlich je-
weils einen Tragkraftspritzenanhänger (TSA) mit feuerwehr-
technischer Ausstattung an die Kommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehren Erlingshofen und Badanhausen. Böhm 
betonte, dass das TSA im Krisenfall schnell einsatzbereit ist, 
selbst in unwegsamem und feuchtem Gelände. Sie dankte 
den Kommandanten für die Unterstützung bei der Beschaf-
fung und übergab die Einsatzgeräte mit dem Wunsch, dass 
diese möglichst nicht zum Einsatz kommen. Die Kosten für 
das TSA einschließlich einer Spritze für die FFW Erlingsho-
fen betrugen rund 60.200 Euro, das TSA für die FFW Ba-
danhausen kostete rund 43.600 Euro. 

Die Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren Erlingshofen und Ba-
danhausen freuten sich sehr über die Tragkraftspritzenanhänger (TSA), 
die Bürgermeisterin Rita Böhm ihnen mit den Markträten zum Einsatz 
beim „Bergen, Retten und Löschen“ übergab. 

Großübung der Feuerwehr im Stein- und 
Schotterwerk Geiger
Ende April fand eine groß angelegte Einsatzübung im Stein- 
und Schotterwerk Geiger bei Pfraundorf statt. In einem re-
alitätsnahen Szenario konnten zahlreiche Feuerwehr- und 
Rettungskräfte ihr Können unter Beweis stellen – eine wich-
tige Gelegenheit, um Abläufe zu trainieren und die Zusam-
menarbeit zu stärken.

Organisiert wurde die Übung federführend von der Feuer-
wehr Badanhausen unter der Leitung von Fabian Meier mit 
Unterstützung von Tobias Hobl. Mit dabei waren die Feuer-
wehren aus Badanhausen und Erlingshofen sowie mehrere 
Wehren aus der Nachbargemeinde Beilngries: Neben der 
Stützpunktfeuerwehr Beilngries beteiligten sich die Feuer-
wehren aus Aschbuch, Grampersdorf und Hirschberg aktiv 
an der Übung. Von Seiten der Kreisbrandinspektion nah-
men Kreisbrandinspektor Thomas Netter sowie die Kreis-
brandmeister Michael Kappelmeier und Wolfgang Wiesent 
teil. Die Feuerwehr Grampersdorf hat zur 
Übung auch ein Video erstellt. Unter un-
tenstehenden QR-Code kann die Übung 
angesehen werden.

Gemeinsam mit dem Kommandanten 
der Feuerwehr Beilngries, Martin Tome-
nendal, unterstützten sie die Koordination der einzelnen 
Einsatzabschnitte. Unterstützung kam zudem vom Baye-
rischen Roten Kreuz – sowohl aus Beilngries (Wasserwacht) 
als auch aus Kipfenberg. Für ein realistisches Übungssze-
nario sorgten unter anderem Einweiser der Firma Geiger, 
ein Kamerateam sowie sieben Verletztendarsteller. Die Ein-
satzkräfte mussten sich mit verschiedenen Lagen ausein-
andersetzen: Brände in schwer zugänglichen Bereichen, 
Personenrettung aus Industrieanlagen sowie eine tech-
nische Rettung, bei der eine Person unter einem Stein ein-
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geklemmt war. Letztere wurde mit Hilfe der Drehleiter der 
Feuerwehr Beilngries erfolgreich „gerettet“. Die Einsatz-
gruppen arbeiteten konzentriert und routiniert zusammen – 
eine reibungslose Koordination und professionelle Durch-
führung der Einsätze war deutlich zu erkennen. Entsprechend 
positiv �el auch das Fazit von Übungsleiter Fabian Meier 
aus: „Es ist wirklich gut gelaufen.“

Ein besonderer Dank gilt dem Unternehmen H. Geiger 
GmbH Stein und Schotterwerke, Pfraundorf, das nicht nur 
das Gelände für die Übung bereitstellte, sondern auch die 
Kosten für Übungsmaterial, Getränke und Verp�egung über-
nahm. Die frisch zubereiteten Backschinkensemmeln wur-
den vom Betreuungsdienst des BRK Beilngries serviert. Die 
Firma Bachhuber, Beilngries, stellte zudem einen Container 
für die Brandübung zur Verfügung. Solche Übungen sind 
unverzichtbar für die Einsatzbereitschaft der Rettungskräfte 
– und ein Zeichen gelebter Zusammenarbeit in der Region.

(Text und Bilder: Stefan Karl, FFW Badanhausen)

Telefon 08467.801900 | mail@kaminbau- lindner.de

�����������
��
������������������ ��

�����
��
�����������
�����
�������������
���
�������	��
�����	�
�����
�������
�������������
������������

Montag, Dienstag, Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 14.00 Uhr; Mittwoch, Donnerstag: geschlossen

Auszubildende und Praktikanten (m/w/d)

Fachhandwerker und Quereinsteiger (m/w/d)

Montagetechniker (m/w/d)

Baustellenleiter (m/w/d)

WERDE TEIL UNSERES PERFORMANCE-TEAMS
EIBNER + REGNATH - FENSTER & TÜREN

www.eibner-regnath.de/karriere
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Berletzhausen 25 
85125 Kinding 
Tel. 0 84 67 / 80 14 72 
Fax 0 84 67 / 8 01 62 30 
info@heizungsbau-mayer.de
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Einladung zum Seniorenstammtisch  
im Juni 2025
Die Senioren aus Enkering treffen sich zum Stammtisch am 
Dienstag, den 24.06.2025 um 14 Uhr im Gasthof Heckl in 
Enkering. Für die Kindinger Senioren �ndet der Stammtisch 
am Donnerstag, den 26.06.2025 um 14 Uhr im Gasthof 
Krone in Kinding statt.

20 Jahre U NESCO Welterbe – Feiern wie die 
Römer in den Limes Gemeinden
Vor 20 Jahren wurde der Obergerma-
nisch-Raetische Limes in die Welterbeliste der UNESCO 
aufgenommen. Seitdem gehört dieser Abschnitt zur Reihe 
der "Grenzen des Römischen Reiches". Mit 550 Kilometern 
Länge bildet der Obergermanisch-Rätische Limes das 
längste Bodendenkmal Europas und verbindet im Land-
kreis Eichstätt und Naturpark Altmühltal die sechs Limes-
Gemeinden Altmannstein, Denkendorf, Kinding, Kipfen-
berg, Titting und Walting auf einer Strecke von 51 Kilometern. 
Zum Jubiläum feiern die LimesGemeinden, das Römer und 
Bajuwaren Museum Kipfenberg und der Naturpark Alt-
mühltal ihr gemeinsames Erbe mit einer Festwoche vom 
12. Juli 2025 bis 20. Juli 2025.  Auf die Besucher warten an 
Originalschauplätzen römische Reiter, Bogenschießen, Ak-
tionen mit der Legio III Italica Pia Fidelis, Vorträge, Wande-
rungen und viele weitere Aktivitäten. 

Der Auftakt der Festwoche beginnt mit einem Festvortrag 
mit Konzert  am Samstag, den 12. Juli um 17 Uhr in der 
Aula der Grundschule Kinding. Festredner ist Dr. Markus 
Gschwind, Koordinator für die Welterbestätten am Baye-
rischen Landesamt für Denkmalp�ege. Bei seinem Vortrag 
zur „Signalgebung am Limes“ begleiten ihn musikalisch Ju-
stus Willberg und Hagen Pätzold auf Instrumenten, die in 
der Zeit der Römer Verwendung fanden. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, den 13. Juli sind große und kleine Römer-
Fans zu einem bunten Römerfest nach Altmannstein in den 
Ortsteil Hagenhill eingeladen. 

Mit Claudia Stougard und Britannicus Barbaricus können 
Sie am Mittwoch, den 16. Juli auf den Spuren der Römer 
wandern. Treffpunkt ist um 16:30 Uhr an der Kirche St. Jo-
hannes im Kipfenberger Ortsteil Böhming. 

Am Donnerstag, den 17. Juli um 18:30 Uhr stellt Dr. Veronika 
Fischer im Römer und Bajuwaren Museum Burg Kipfenberg 
ihr neues Buch „der Limes in Bayern“ vor.

In Erkertshofen, Markt Titting, �ndet am Freitag, den 18. Juli 
ab 15 Uhr ein Römerfest am Römerturm in Erkertshofen 
statt. Zuvor, ab 14 Uhr, sind alle herzlich eingeladen zu einer 
Wanderung mit Naturparkführerin Ruth Wallmann entlang 
des Limes. Start ist ebenfalls am Römerturm in Erkertshofen. 

Römische Reiter begeben sich am Samstag, den 19. Juli auf 
den Weg zum Kastell Vetoniana in Pfünz, Gemeinde Walting, 
und werden dort ab 13 Uhr zu einem Römerfest mit berit-
tenem Bogenschießen und weiteren Aktivitäten erwartet. 

Die Römischen Reiter begeben sich am Sonntag, den 20. 
Juli dann auf den Weg von Gungolding zum Römer und 
Bajuwaren Museum, Burg Kipfenberg, wo sie um 12 Uhr 
zum Römerfest mit Aktionen der Römer der „Legio III Italica 
Pia Fidelis“ erwartet werden.

Aus der Gemeinde

Veranstaltungen Juni und Juli Markt Kinding

Samstag, 21. Juni

Johannisfeuer in Enkering,  Ort: Johannisfeuerplatz Enke-
ring, 85125 Kinding

Sonntag, 22. Juni

Fronleichnam,  Ort: Pfarrkirche Mariä Geburt, An der Wehr-
kirche 6, 85125 Kinding

27. - 29. Juni

105-jähriges Jubiläum Burschenverein Kinding,  Ort: Fest-
wiese, 85125 Kinding

Sonntag, 29. Juni

09:30 Uhr, Sommerfest Heimatverein Erlingshofen,  Ort: 
Dorfstadel, Erlingshofen 18, 85125 Kinding

Samstag, 5. Juli

18:00 Uhr, Gemeinsame Radfahrt Gartenbauverein Un-
teremmendorf, Treffpunkt: Bushäusl Unteremmendorf, 
85125 Kinding

Sonntag, 6. Juli

Bergkreuzgottesdienst  in Kinding, Ort: Bergkreuz, Straße 
Richtung Haunstetten, 85125 Kinding

12. - 20. Juli

Festwoche  zum Jubiläum 20 Jahre "UNESCO Welterbe Li-
mes", Nähere Informationen unter www.kinding.de

Sonntag, 13. Juli

10:00 Uhr, Familienfest  FC Haunstetten, Ort: Sportgelände 
Haunstetten, Am Gaisbügl 1, Haunstetten, 85125 Kinding

Samstag, 26. Juli

18:00 Uhr, Gemeinsame Wanderung Gartenbauverein 
Unteremmendorf, Treffpunkt: Bushäusl Unteremmendorf, 
85125 Kinding

26. - 27. Juli

1125 Jahrfeier mit historischem Markt  in Enkering, Ort: 
Enkering, 85125 Kinding
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Zuvor haben am Sonntagvormittag, den 20 Juli, Kinder und 
Familien die Gelegenheit mit den Römern der „Legio III Itali-
ca Pia Fidelis“ von der Limesbuche in Gelbelsee zum Rö-
mer und Bajuwaren Museum zu marschieren und anschlie-
ßend am Römerfest teilzunehmen. 

Im Verlauf des Jahres wird in den sechs LimesGemeinden 
die Ausstellung des Bayerischen Landesamtes für Denk-
malp�ege „Der Limes – eine Grenze, die verbindet. 20 Jahre 
UNESCO Welterbe“ gezeigt, die am 18. Juni im Römer und 
Bajuwaren Museum erstmals präsentiert wird. Die weiteren 
Termine hierzu werden noch veröffentlicht. 

Alle sind eingeladen, das Jubiläum in diesem Jahr mitzufei-
ern. Auf Plakaten, in der Presse und auf der Homepage der 
Gemeinde sowie unter www.limesgemeinden.de wird eben-
falls aktuell über die Angebote informiert. Feiern Sie mit!

Feiern wie die Römer in den LimesGemeinden (Bild: Bernhard Pfaller)

Jubiläum 20 Jahre „U NESCO Welterbe Limes“

Geführte Wanderung am Limes Schafhausen - 
Wo die Römer patrouillierten

An der außergewöhnlichen Wanderung mit der Naturpark-
führerin Ruth Wallmann entlang des Limes in der Gemeinde 
Kinding haben 25 interessierte Gäste aus Nah und Fern teil-
genommen. Kindings Bürgermeisterin Rita Böhm begrüßte 
die Wandergruppe am Limes-Kunstwerk „Gläserner 
Schutzschild“ an der Martinskirche im Kindinger Ortsteil 
Schafhausen. Sie machte darauf aufmerksam, dass vor 20 
Jahren der Obergermanisch-Raetische Limes als „Grenzen 
des römischen Reiches“ zum UNESCO Welterbe ernannt 
wurde und dieses Jubiläum in den LimesGemeinden mit 
einer Festwoche sowie Wanderungen entlang des Limes 
gefeiert werde. Sie erklärte auch, dass das Gebiet des heu-
tigen Kinding weitgehend außerhalb der römischen Grenze 
liegt. Denn der Limesverlauf be�ndet sich auf der Anhöhe 
oberhalb von Schafhausen. Dort patrouillierten die Soldaten 
der Hilfstruppen mit Schild, Lanze und Schwert, wie Ruth 
Wallmann anschaulich erklärte. Dieses Schild habe die 
Künstlerin Brigitte Schuster in der gläsernen Skulptur, einem 
„Gläsernen Schutzschild“, dargestellt, das Ausgangspunkt 
der Wanderung war. Von dort erklommen die Wanderer die 
Steigung Richtung Hirnstetten. Auf der Jurahöhe angekom-
men erläuterte Wallmann den Wanderern, dass der Verlauf 
des Limes gut in der vor ihnen liegenden geradlinig verlau-
fenden Hecke erkennbar sei. Denn Samen, die Vögel und 
der Wind weitertragen, hätten sich zwischen den steinigen 
Resten der einstigen „Teufelsmauer“ abgesetzt und würden 
so die Spuren des Limes sichtbar machen. Wallmann zeigte 
auf der Tour auch die Spuren des einstmaligen römischen 

Kleinkastells Hegelohe. Durch einen Hohlweg bei Furthof 
ging es Richtung Furtmühle weiter nach Erlingshofen, wo 
die Gruppe im Gasthaus „Rundeck“ zur Stärkung einkehrte. 
Als ausgewiesen Kennerin von Flora und Fauna lernten die 
Teilnehmer auch die schon bei unseren Vorfahren beliebte 
Kraft von Wachholder und Holunder kennen. Der Fuß-
marsch führte durch das romantische Anlautertal zurück 
nach Schafhausen und endete für die Wandergruppe in der 
schutzbietenden Kirche St. Martin.

Für die Organisation und den reibungslosen Ablauf der 
Wanderung sorgen Manuela Schmidt und Karina Meyer, 
den beiden Mitarbeiterinnen für Tourismus des Marktes 
Kinding. Tipp: Die nächste Wanderung zum Jubiläum „20 
Jahre UNESCO Welterbe Limes“ �ndet am 22. Juni von 15 
Uhr bis 16:30 Uhr am Römerkastell Vetoniana Pfünz, Ge-
meinde Walting, statt. 

Wasserzweckverband Kindinger Gruppe:  
Investitionen für eine sichere Versorgung mit 
dem wichtigsten Lebensmittel – dem Wasser
Bei einem Besuch im Wasserwerk im Kindinger OT Ilbling 
sprachen Rita Böhm, Vorsitzende des WZV der Kindinger 
Gruppe und dessen Geschäftsführer Andreas Schuster mit 
Sabine Lund: 

Ende Juni sollen die Verbesserungsbeiträge für Inve-
stitionen in das Wasserversorgungsnetz der Kindin -
ger Gruppe abgerechnet werden. Um welchen Ab-
rechnungszeitraum handelt es sich dabei? 

GF Andreas Schuster: Im Jahr 2017 wurde das Sanie-
rungspaket, das nun abgerechnet werden kann, von den 
Verbandsräten beschlossen. Im selben Jahr konnte dann 
auch mit den ersten Baumaßnahmen begonnen werden. 
Die letzten Rechnungen wurden im Jahr 2024 bezahlt, so 
dass wir nun das Maßnahmenpaket für diesen Zeitraum von 
sieben Jahren abschließen. Bereits im Jahr 2018 erhielten 
die Abnehmer Bescheide zur Vorauszahlung der Verbesse-
rungsbeiträge. Damit wurden bereits 80 Prozent der ge-
planten Kosten abgerechnet. Mit der im Mai beschlossenen 
Satzung werden die Kosten der Maßnahmen nun gegen-
über den Verbrauchern abgerechnet. 

Welche Maßnahmen wurden denn in den sieben Jah -
ren durchgeführt? 

GF Andreas Schuster:  Die größte Baumaßnahme war die 
Erneuerung der Ortsnetze in Erlingshofen, die im Rahmen 
der Dorferneuerung im Jahr 2017 bis 2019 durchgeführt 
wurde. Die Kosten hierfür betrugen rund 590.000 Euro. 
Auch Teile des Wasserversorgungsnetzes in den Tittinger 
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Ortsteilen Emsing und Altdorf wurden erneuert. Dafür ent-
standen Kosten von 245.000 Euro (Emsing) und 71.000 
Euro (Altdorf). In die Erneuerung der Hauptwasserleitung 
Pfraundorf-Kratzmühle �ossen 323.000 Euro. Hinzu kamen 
Investitionen in die Stromzuführung zum Hochbehälter Kin-
ding (98.000 Euro) und die Modernisierung der Elektroanla-
gen einschließlich eines Prozessleitsystems (141.000 Euro) 
am Wasserwerk und den Brunnen in Kinding (108.000 
Euro). Die beiden Brunnen am Wasserwerk in Kinding wur-
den gereinigt und die örtlichen Saugbehälter mit Edelstahl 
ausgekleidet (144.000 Euro). Insgesamt wurden 1.730.000 
Euro in die Wasserversorgung für die Bürgerinnen und Bür-
ger investiert.

Was hat sich denn für die Verbraucher dadurch ver -
bessert? 

GF Andreas Schuster: Die Maßnahmen waren alle sehr 
wichtig. Sie tragen insbesondere zu einer großen Verbesse-
rung der Versorgungssicherheit für alle angeschlossenen 
Haushalte und Betriebe bei. Denn in diesen Bereichen wer-
den weniger Wasserrohrbrüche auftreten. Und sollte es 
doch zu einem Rohrbruch kommen, so können wir durch 
das Prozessleitsystem schneller erkennen, wann und wo 
dies auftritt.

Verbandsvorsitzende Rita Böhm: Durch die Maßnahmen, 
wie die Reinigung der Brunnen und die Auskleidung der 
Saugbehälter mit Edelstahl wird die Qualität des Wassers 
auch langfristig verbessert. Denn unser Wasser ist ein hoch-
wertiges Lebensmittel. Ein ganz wichtiger Aspekt der Maß-
nahmen ist, dass die Wasserversorgung für die Bevölkerung 
für die Zukunft sichergestellt wird. Der Wasserzweckver-
band wurde 1966 gegründet, also vor fast 60 Jahren. Durch 
den technischen Fortschritt konnte in den vergangenen Jah-
ren die Wassergewinnung und -verteilung ef�zienter und 
stromsparender erfolgen. Alte Leitungen mussten erneuert 
werden, da sie einem Verschleiß unterliegen.

Wie hoch sind denn die Beiträge, die die Verbraucher 
nun zahlen?

GF Andreas Schuster:  In der Satzung haben die Ver-
bandsräte beschlossen, dass die Beiträge der Abnehmer 
pro Quadratmeter Grundstücks�äche 0,47 Euro betragen. 
Hinzu kommen Beträge von 2,01 Euro pro Quadratmeter 
Geschoss�äche. Bei vielen Verbrauchern wurde das meiste 
bereits durch die Vorauszahlungen bezahlt. Die Beitragsbe-
scheide werden sukzessive in den kommenden Wochen 
verschickt. Sie sind innerhalb eines Monats nach der Zu-
stellung zur Zahlung fällig. 

Verbandsvorsitzende Rita Böhm:  Die Verbesserungsbei-
träge sorgen auch dafür, dass die Investitionen nicht über 
einen steigenden Wasserpreis verrechnet werden. Auch 
durch die Verbesserungsmaßnahmen selber kann der Was-
serpreis niedrig gehalten werden. Denn durch ein moder-
nes Wassernetz haben wir weniger Wasserverluste und 
sparen uns teure Reparaturen. Ef�zientere Pumpen und 
moderne technische Einrichtungen sparen Energie und da-
mit Stromkosten.

Was bedeutet das für die Zukunft der Wasserversor -
gung der Kindinger Gruppe

GF Andreas Schuster: Es ist geplant, stetig in die Moder-
nisierung des Wasserversorgungsnetzes zu investieren. Die 
Leitungen zwischen Altdorf und Morsbach sollen erneuert 

werden. Hierzu laufen bereits 
die Planungen. Die Ver-
bandsversammlung wird im 
nächsten Schritt darüber be-
raten und beschließen. So 
arbeiten wir daran, die Ver-
sorgung mit dem wichtigsten 
Lebensmittel – dem Wasser 
– an 365 Tagen im Jahr in ho-
her Qualität sicherzustellen. 

Vom Wasserwerk Kinding erhalten Haushalte und Betriebe in Kinding und 
Titting Trinkwasser in bester Qualität. Bei einem Besuch im Wasserwerk 
Kinding zeigten Geschäftsführer Andreas Schuster und Verbandsvorsit-
zende Rita Böhm die modernisierten, mit Edelstahl ausgekleideten Saug-
behälter und die moderne Technik. 

Gemeinsame Betriebsführung für Kläranlagen 
geplant: Kinding und Titting wollen  
Fachkräfte und Know-How bündeln 
Die Gemeinden Kinding und Titting sehen große Vorteile, 
interkommunal stärker zusammenzuarbeiten. Dies betonte 
Bürgermeisterin Rita Böhm gleich zu Beginn der Marktrats-
sitzung im Mai, zu der sie den Tittinger Bürgermeister An-
dreas Brigl und seinen Geschäftsleiter Johannes Puchtler 
sowie die beiden Kindinger Klärwärter Korbinian Wolf und 
Jan Wagner begrüßte. 

Es sei geplant, dass die beiden Gemeinden ihre Zusam-
menarbeit im Abwasserzweckverband (AZV) Anlautertal 
verstärken. Die beiden Bürgermeister stützen sich dabei auf 
gute Erfahrungen, die sie seit den 80er Jahren in der ge-
meinsamen arbeitsteiligen Betreuung der Kläranlage Er-
lingshofen im AZV Anlautertal gemacht haben. Die Verwal-
tungsarbeiten wurden von der Gemeinde Titting 
durchgeführt. Die technische Leitung oblag mit Willi Strauß 
der Gemeinde Kinding. Nun sei geplant, die Aufgaben der 
Betriebsführung für insgesamt vier Kläranlagen – für die 
Kläranlagen Pfraundorf, Kinding, Erlingshofen und Titting – 
in diesem Abwasserzweckverband zusammenzuführen. Im 
Rahmen der gemeinsamen Betriebsführung könne quali�-
ziertes Fachpersonal und Know-How gebündelt werden. 
Die beiden Bürgermeister sowie die Geschäftsleiter erwar-
ten sich davon eine Steigerung der Ef�zienz durch einheit-
liche Abläufe, eine geregelte und verlässliche Rufbereit-
schaft und mehr Rechtssicherheit durch standardisierte 
Verfahren. Böhm betonte, dass die Kläranlagen weiterhin im 
Eigentum der einzelnen Gemeinden seien und Brigl er-
gänzte, dass sich für die Endkunden nichts ändere, da die 
Kosten der Betriebsführung jeder einzelnen Kläranlage zu-
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gerechnet würden. Hier würde die Digitalisierung insbeson-
dere bei der Arbeitszeiterfassung gute Dienste leisten. 

Brigl hob in der Sitzung die gute Zusammenarbeit der bei-
den Gemeinden hervor, was Bürgermeisterin Böhm bestä-
tigte. Man begegne sich auf „gleicher Augenhöhe“ und ar-
beite bereits in vielen Bereichen vertrauensvoll und eng 
zusammen, so die Kindinger Rathausche�n. Die beiden 
Geschäftsleiter Jürgen Fürtsch und Johannes Puchtler 
stellten den Räten die notwendigen Satzungsänderungen 
vor. Die Zustimmung der Räte zur geplanten Erweiterung 
der Aufgaben des AZV Anlautertal um die technische Be-
triebsführung erfolgte – vorbehaltlich einer Förderung – ein-
stimmig, was Brigl als ein „starkes Signal aus Kinding“ für 
die interkommunale Zusammenarbeit wertete. Im nächsten 
Schritt werde der Tittinger Marktgemeinderat über die Zu-
sammenarbeit beraten und beschließen. Für die Umset-
zung dieser Maßnahmen sollen Fördermittel in Höhe von 
maximal 50.000 Euro pro Gemeinde beantragt werden.

Forschungsprojekt
„Heimat – mehr als ein Gefühl“

Mitwirkung der Gemeinden im ländlichen Raum Bayerns an 
der 3. Bürgerbefragung in Bayern leben mehr Menschen im 
ländlichen Raum als in Verdichtungsräumen. Diese Tatsa-
che unterstreicht nicht nur die Lebensqualität in Bayerns 
ländlichen Regionen, sondern auch deren wirtschaftliche 
Bedeutung. Aktuelle Entwicklungen und Herausforde-
rungen, wie der demogra�schen Wandel, die Energiewen-
de, die Digitalisierung und eine sich schnell verändernde 
Arbeitswelt, beein�ussen jedoch das Leben auf dem Land 
in besonderer Weise. Der Anpassungsbedarf auf nahezu 
allen Ebenen ist hoch. Eine entscheidende Rolle, wie gut wir 
diese Herausforderungen meistern, spielt der soziale Zu-
sammenhalt und das soziale Miteinander.

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für 
Heimat unterstützt daher das Forschungsprojekt der Tech-
nischen Hochschule Nürnberg „Heimat – mehr als ein Ge-
fühl“ unter Leitung von Prof. Dr. Sabine Fromm, das die 
wichtige Frage untersucht, wie es um den sozialen Zusam-
menhalt in den ländlichen Regionen in Bayern bestellt ist. 
Dabei kommen die Bürgerinnen und Bürger aus dem länd-
lichen Raum in ganz Bayern zu Wort. Das Projekt sammelt 
Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen über den sozia-
len Zusammenhalt vor Ort mithilfe von vier Vertiefungspro-
jekten und drei Bürgerbefragungen – und macht diese 
durch einen kontinuierlichen Ergebnistransfer für politische 
Entscheidungsträger und die Bürgerinnen und Bürger sicht-
bar. Die dritte Bürgerbefragung beginnt am 17. Septem -
ber 2025. Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger an 
dieser Befragung teilnehmen, und so aussagekräftige Er-
gebnisse entstehen, ist das Forschungsprojekt auf die tat-
kräftige Unterstützung der Gemeinden angewiesen.

Kindergarten

„Klein, bunt und ganz schön spannend!“
In der Kinderkrippe dreht sich derzeit alles um zwei faszinie-
rende kleine Lebewesen, den Marienkäfer und den Frosch. 
Die kleinen Tiere sind besonders im Frühling und Sommer 
sehr aktiv in der Natur unterwegs. Unter dem Motto „Klein, 
bunt und ganz schön spannend!“ erleben die Kinder eine 
spielerische und lehrreiche Zeit rund um diese Tiere. Ziel 
des Projekts ist es, den Kindern die heimische Tierwelt nä-
herzubringen und sie für die Natur zu begeistern. Mit viel 
Freude entdecken die Kleinen die Lebensräume, Besonder-
heiten und Verhaltensweisen der Marienkäfer und Frösche 
kindgerecht aufbereitet und mit allen Sinnen erfahrbar. Im 
Gruppenraum und auf dem Außengelände wird �eißig ge-
bastelt, gemalt und gestaltet. Daraus entstanden farbenfro-
he Marienkäfer, hüpfende Frösche und kleine Teichland-
schaften. Die Kinder haben außerdem viel Spaß an neuen 
Bewegungsliedern, wie zum Beispiel: „Es tanzt ein kleines 
Käferlein“ und „Der Frosch, der kann gut hüpfen“. 

(Text und Bilder: Maria Meyer)

Aktion „Bau einer Kugelbahn“
Im Elternbeirat entstand die Idee, an der „Audi Freiwilligen-
aktion“ teilzunehmen und dabei eine Kugelbahn für den 
Garten des Kindergartens zu bauen. Nach einer Umfrage in 
der Elternschaft meldeten sich Audi Mitarbeiter/innen und 
andere Eltern um an der Aktion teilzunehmen. Besonders 
zu erwähnen ist hierbei die Firma „Wernerbuam“ aus Un-
teremmendorf, welche die Bauleitung übernahm und mit 
ihrem Fachwissen und Werkzeug zum Gelingen der Aktion 
einen großen Beitrag leistete. Von der Firma “R. Werner Bau 
Kinding“ bekamen wir, großzügiger Weise, KG – Rohre ge-
spendet. Beiden Firmen ein herzliches Dankeschön.
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Mit viel Engagement wurde dann aus den Röhren und den 
bereits vorhandenen Holzschienen eine Kugelbahn gebaut. 
Zuerst wurde geplant und ausprobiert wie es funktionieren 
könnte und dann wurde auch schon begonnen. Es mussten 
Halterungen in den harten Boden geschlagen werden. Es 
wurde geschraubt, gesägt, gefräst und gemessen. Kurven-
rohre mussten noch eingekauft werden. Dankeschön an 
Frau Hackner für die Spende. Alle halfen zusammen und es 
war ein positiver Teamgeist zu spüren.

Das Ergebnis steht jetzt im Garten des Kindergartens und 
wurde von den Kindern gut angenommen. Sie haben große 
Freude, die Kugeln rollen zu lassen, machen Wettrennen mit 
den Kugeln und probieren aus, welche Bahn schneller ist.

Mitarbeiter beim Projekt waren Frau und Herr Schneider, 
Herr Grotter und Herr Schraufstetter. Frau Kaunz, Frau 
Hackner und Frau Brandl vom Elternbeirat. Vielen Dank an 
alle im Namen des Kindergartens. Nach der Fertigstellung 
gab es natürlich auch noch eine Brotzeit für alle Teilnehmer.

Zusätzlich gibt es zum „Audi Social Day 2025“ eine Spende 
von 500€ für den Kindergarten. Somit ist die Aktion als gro-
ßer Gewinn für die Einrichtung zu bewerten.

(Text und Bilder: Franziska Laumeyer)

Feuerwehrbesuch der Kinder vom Natur- 
kindergarten und Kindergarten

Wie alle Jahre durften die Vorschulkinder wieder die Feuer-
wehr besuchen. Das Feuerwehrhaus wurde besichtigt, vom 
Feuerwehrauto wurden alle wichtigen Teile erklärt. Im Brot-
zeitstüberl durften die Kinder ihre Brotzeit essen. Mit dem 

Schlauch konnte jedes Kind ausprobieren wie es funktio-
niert auf ein brennendes Haus zu spritzen. Highlight war 
natürlich wieder die Fahrt mit dem Feuerwehrauto zum Kin-
dergarten zurück. Vielen Dank an Willi Strauß für die an-
schauliche, immer wieder spannende Führung. Die Kinder 
waren begeistert.

Evakuierungsübung im Naturkindergarten
Am 16. Mai fand im Naturkin-
dergarten "Frechdachs" eine 
Evakuierungsübung mit den 
Fahrzeugen der FW Kinding 
unter der Leitung von Manu-
el Biedermann statt. Dies ist 
notwendig, da im Falle eines 
überraschend aufziehenden 
Gewitters oder starken 
Sturms, die Waldgruppe na-
türlich sofort vom Areal in die 
geschützten Räumlichkeiten 
in Kinding gebracht werden 
müssen. Dieser Notfallplan 
bleibt auch nach Bezug der Schutzhütte bestehen,denn die 
Sicherheit der Kinder hat oberste Priorität.

Die Übung verlief reibungslos, dennoch hoffen wir, dass 
diese Maßnahme nur äußerst selten - möglichst gar nicht - 
getroffen werden muss. Die Kinder hatten auf alle Fälle 
großen Spaß an der Übung!

(Text und Bild: Christine Lindner)

Elternfest bei den "Frechdachsen"
Die Kinder des Naturkinder-
gartens haben ihre Eltern am 
9. Mai zum Mutter- und Va-
tertagsfest eingeladen. Ge-
meinsam wurde für die Eltern 
das Lied "Ja, so liab hob i di" 
gesungen. Jedes Kind über-
reichte ein, in den letzten 
Wochen, mit viel Liebe selbst ge�lztes und bep�anztes 
Töpfchen. Dazu wurde ein großes Dankeschön an die El-
tern in Form eines Gedichtes vorgetragen.
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Im Anschluss waren alle Eltern zu einer gemütlichen Stunde 
bei selbstgebackenen Waffeln, Kaffee und Tee eingeladen! 
Dafür hatten die Kinder alle Tische wunderschön mit Wie-
senblumen dekoriert.

(Text und Bild: Christine Lindner)

Zahnarztbesuch im Naturkindergarten
Der Zahnarzt Dr. Rühle be-
suchte auch in diesem Jahr 
die "Frechdachse" des Na-
turkindergartens. Zusam-
men mit seinem Zahndra-
chen "Freddy" vermittelte er 
den Kindern anschaulich, 
wie unsere Zähne gesund 
bleiben und auf was es beim 
Zähne putzen ankommt.

(Text und Bild: Christine Lindner)

Hebauffeier der neuen Schutzhütte
Endlich war es so weit! Am 13. Mai fand die Hebauffeier der 
Schutzhütte des Naturkindergartens statt. Dazu kamen, als 
Vertreter der Gemeinde, Bürgermeisterin Rita Böhm, Herr 
Fürtsch und Frau Weigl, sowie das gesamte Bauhofteam 
zum Waldareal.

Gemeinsam trugen die Kinder ihren zuvor geschmückten 
Firstbaum zur Schutzhütte. Norbert Rackl, Mitarbeiter des 
Bauhofs, befestigte diesen am Dach und sprach den Se-
gensspruch der Zimmerer. Natürlich wurden auch Bonbons 
für die Kinder geworfen. Gefeiert wurde im Anschluss ge-
meinsam bei Pizza, Melone und Kuchen.

Der Ausbau und die Einrichtung der Hütte wird nun, wie 
auch bereits die Fertigstellung der Außenwände, komplett 
vom Bauhof in Eigenleistung übernommen.

(Text und Bild: Christine Lindner)

Schule

Unterricht in der freien Natur 
Erlebnisreiche Schulstunden verbrachten die Kinder der 1. 
Klasse der Grundschule Kinding am Montag, den 05. Mai 
2015. Gemeinsam mit der Naturparkführerin, Frau Susanne 
Höltken, erkundeten sie eine Wiese in der Nähe der Schule. 
Dort gab es viele verschiedene Blumen und Kräuter zum 
Bestaunen. Frau Höltken musterte die Wiese mit konzent-
riertem und kompetentem Blick, bückte sich immer wieder 
und p�ückte zielsicher einige P�anzen (z.B. Spitzwegerich, 
Giersch, Wiesensalbei, Labkraut). Diese P�anzen stellte sie 
den Schülern schließlich genauer vor. Der Naturparkführerin 
ging es darum, die Vielfalt der heimischen P�anzenwelt dar-
zustellen und auch Vorurteile gegenüber „Unkraut“ abzu-
bauen. „Vieles davon kann man in der Küche verwenden 
und sehr oft haben die P�anzen auch Heilkräfte“, erklärte 
Frau Höltken. Wertvolle Inhaltsstoffe enthält beispielsweise 
der Spitzwegerich, der als Tee zubereitet, bei Husten helfen 
kann. Nach diesen Ausführungen durften sich die Kinder 
aktiv mit der Wiese beschäftigen. Mit Begeisterung sammel-
ten die Mädchen und Buben jeweils 5 P�anzen und ent-
deckten dabei Löwenzahnblumen, Gänseblümchen, 
Brennnesseln, Wiesensalbei, Hahnenfuß, Schierling und 
vieles mehr. Anschließend wurden die giftigen P�anzen 
(z.B. Hahnenfuß, Schierling) aussortiert. Verwendet man 
Kräuter in der Küche lautet das oberste Gebot: „Nur das 
sammeln, was man hundertprozentig kennt!“ Zuletzt wur-
den die gesammelten, essbaren Kräuter gemeinsam zu ei-
ner köstlichen Creme verarbeitet, die sich die Schüler nun 
auf einem Toastbrot genüsslich schmecken ließen. 

Somit vergingen die Schulstunden wie im Flug. Die 1. Klas-
se mit ihrer Klassenlehrerin Frau Renate Graf bedankten 
sich bei der Naturparkführerin Frau Höltken für den lehr-
reichen Aus�ug in die Natur mit einem kräftigen Applaus. 

(Text und Bild: Stephanie Meyer)

Welttag des Buches – Die 4. Klasse besucht 
den Buchladen in Beilngries 
Am Freitag 23. Mai durfte die 4. Klasse den Buchladen in 
Beilngries besuchen. Dort erzählte Herr Schmidt vom 
Buchladenteam den Kindern über den Welttag des Buches. 
Dieser bezieht sich auf die katalanische Tradition zum Volks-
tag des Heiligen Georg Rosen und Bücher zu verschenken. 
Außerdem fällt der Todestag von William Shakespeare und 
der von Miguel de Cervantes auf diesen Tag.

Spannrahmen - Drehrahmen - Schieberahmen
Rollo - Lichtschachtabdeckungen

Helmers
Fliegen- & Insektenschutzsysteme

Sonnenschutz - Innenbeschattung

Rumburgstraße 29 - 85125 Enkering
08467 / 801 99 03 - www.helmers-�iegengitter.de
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Im Anschluss daran fand 
eine Schnitzeljagd in der 
Buchhandlung statt. Die 
Kinder machten sich so-
fort konzentriert an die 
Arbeit, um das Lösungs-
wort möglichst schnell 
zu �nden und den Buch-
preis zu gewinnen. Da-
nach schauten sich die 
Kinder interessiert und 
fasziniert im Buchladen 
um und einige begannen 
sofort in einem Buch zu schmökern. Am Ende wurde ihnen 
der Comicroman „Cool wie Bolle“ überreicht und die Viert-
klässler stellten noch einige Fragen. Als kleines Dankeschön 
überreichten sie einen selbstgestalteten Fächer mit „20 
Gründen warum wir den Buchladen Beilngries so toll �n-
den“, den Herr Schmidt begeistert in Empfang nahm. 

(Text und Bild: Stephanie Meyer)

Die 4. Klasse besucht die Feuerwehr Kinding
Am Freitag, den 30. Mai besuchte die 4. Klasse der Grund-
schule Kinding die Feuerwehr. Dort durften die Kinder in 
Zweiergruppen eine Ralley absolvieren und Punkte sam-
meln. Ob Zielwerfen mit dem Seilbeutel, mit dem Schlauch 
Bälle von den Pylonen spritzen oder ein „brennendes Haus“ 
löschen, es machte alles sehr viel Spaß. 

Noch dazu lernten die Kinder Vieles hautnah über die Feu-
erwehr, z.B. wichtige Kommandos wie „Wasser marsch!“ 
oder „Wasser halt!“ anzuwenden und dass ein Schlauch gar 
nicht so leicht zu halten ist. Außerdem zeigten die Feuer-
wehrmänner noch einen Fettbrand und was passiert, wenn 
man versucht diesen mit Wasser zu löschen. Im Anschluss 
an die Stationen wurde ein Feuerwehrauto und dessen In-
halt noch genau inspiziert und die Kinder stiegen froh ge-
launt ein um damit zurück zur Schule zu fahren. 

(Text und Bilder: Stephanie Meyer)

Blaskapelle Kipfenberg stellt Instrumente vor
Ein schönes Erlebnis für die Kinder der 2. Jahrgangsstufe: 
In einer „Instrumenten-Kennenlernstunde“ durften sie Ende 
Mai verschiedene Blasinstrumente, die in einem Blasorche-
ster gespielt werden, kennenlernen. 

Mitglieder der Blaskapelle Kipfenberg brachten ihre Instru-
mente mit und stellten diese in der Turnhalle der Grundschu-
le Kinding vor. Die Kinder lernten die Namen, die Bauweise 
und den Klang von Quer�öte, Klarinette, Saxophon, Trom-
pete, Flügelhorn, Tenorhorn, Posaune und Tuba kennen. Auf 
jedem Instrument wurde eine bekannte Kinderliedermelodie 
vorgespielt, wobei die Schüler begeistert mitsangen. In 
einem abschließenden Quiz konnten die Schüler mit Bra-
vour Fragen zur Einteilung in Holz- und Blechblasinstru-
mente, zum Klang und zur Spielweise richtig beantworten. 

Am Ende wurden die Kinder nach ihrem Lieblingsinstru-
ment gefragt. Viele, vor allem Mädchen, meldeten sich bei 
der Quer�öte, auch von Klarinette und Trompete waren die 
Kinder begeistert. Ein Junge favorisierte das Schlagzeug, 
das zwar nicht vorgestellt wurde, aber trotzdem fester Be-
standteil einer Blaskapelle ist. Gelegenheit, dieses und die 
anderen Instrumente auszuprobieren gibt es im Rahmen 
eines „Kinder-Mitmach-Konzertes“, zu dem die Kinder mit 
ihren Eltern von den Mitgliedern der Blaskapelle herzlich 
eingeladen wurden. Das Konzert �ndet am Sonntag, 6.Juli 
2025, in der Schule in Kipfenberg statt. 

(Text und Bild: Alexandra Miehling)
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Mehr Infos unter  0800 / 8000 230                    www.sw-i.de/swi-regiovolt 
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